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S . Simon & Co. , Mannheim
Cigarrenfabriken .

klingt wie ein Märchen , wenn man lieſt oder hört , Baden ſei vor dem im Jahre 1855 erfolgten An —

ſchluß an den Sollverein ein faſt ausſchließlich ackerbauender Staat geweſen und habe nur 152 Fabriken in

Heute beſitzt e⸗Betrieb gehabt . Induſtriezweige und Induſtriecentren , um die es die älteſten Induſtrieländer

der Welt beneiden können , und in dem letzten halben Jahrhundert hat ſich ſeine Gewerbthätigkeit vielleicht verzehnfacht .

Daß die Tabak - und Cigarrenfabrikation hier mit an erſter Stelle ſteht , iſt bekannt , und daß dieſe Branche in Baden

auch führende Firmen aufweiſt , werden die nachfolgenden Ausführungen darlegen .í { 1 €

Man

n
bei dem Begriff „ Großinduſtrie “ gewöhnlich zugleich auch an einen großen Maſchinenapparat zu

Die Firma

beſchäftigt in ihren 5 Fabriken zwar über tauſend Arbeiter , benutzt

Bei der Cigarrenfabrikation iſt das nicht der Fall , ſobald feinere Marken in Frage kommen .

m Mannheim z. B .

denken .

SSITMmMOn A Eo .

Jahren auftauchenden ,Maſchinenkraft aber nur in ganz geringem Maße . Selbſt die verſchiedenen , in den letzten zehn

neu erfundenen Wickel - und Cigarrenmaſchinen wurden zwar eingehend geprüft , ihre Benutzung aber immer wieder

als nachteilig verworfen . Während der Fachmann aus dieſer Thatſache den Schluß zieht , daß S. Simon & Co . aus —

liefert ſie dem Volkswirtſchaftler den Beweis für die hohe ſoziale Bedeutung der

Arbeiter brotlo

Eigenſchaften des Hauſes S . Simon & Co . in

ſchließlich beſſere Marken

Cigarreninduſtrie , bei der die

erzeugen ,

oMaſchine auch heute noh niht imftande ift , den zu madhen .

Die in vieler Hinſicht für die badiſche Tabakinduſtrie typiſchen

Entwicklungsganges .Mannheim rechtfertigen eine ausführlichere Darſtellung ſeines

Firma wurde im Mai 1862 von den Herren S . Simon und S . B. Willſtaedter in Mannheim
i Z || begründet . Beide Herren ſind noch jetzt Inhaber und Leiter des Geſchäftes , im Verein mit Heren M. Simon , der Z i

j g ) ijetzt Inh zäftes , E I

JE äter in die Firma eintrat . Das Stabliſſement erzeugt ausſchließlich Cigarren , die vor allem in Deutſchland Z 1
È
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" NZ außerdem aber in England , Schottland , Irland , Belgien , in Indien und den engliſchen Kolonien , in Z HE
Wz RA EAS : R : 5 = $

=HA | E Afrika und Auſtralien Abſatz finden . Die Jahresproduktion beläuft ſich auf ca . 55 Millionen Cigarren 5

slz und mehr . Die Rohtabake für dieſes koloſſale Duantum von Kauchmaterial werden aus allen Teilen der Welt , g rn

gll beſonders aber aus Mexiko , Domingo , Braſilien , Sumatra und Habana bezogen . lsr= R | E Š ; 3 A ; SEON — ; Z A
SIZ i Das heute fo blühende und umfangreiche Gefhäft hat unter ſehr beſcheidenen Verhältniſſen begonnen . Swanzig | ! ” |

k È
i

; RA RENA : Ze ji
Arbeiter , die teils in Mannheim , teils in Nußloch untergebracht waren , bildeten den Anfang . Später wurden in Z| t

Baierthal und in Malſch Filialen ins Leben gerufen ; zuletzt entſtand noch eine ſolche in Ladenburg . Sämtliche

Fabriken ſtehen auf eigenem Hrund und Boden . Sie wurden unter der Leitung der beiden Senioren des Hauſes i

erbaut und werden noch jetzt faſt alljährlich Srweiterungen und Vergrößerungen unterworfen , wobei regelmäßig die

Gelegenheit benutzt wird , Neuerungen und Verbeſſerungen einzuführen . Gbgleich die Entwicklung der fünf EStabliſſements
a

i

eine durchaus günſtige war und , wie auh der heutige Stand der Dinge zeigt , nichts zu wünfdhen übrig läğt , fo gab ie i

es doch im Laufe der Seit mehrfach ungünſtige geſchäftliche Konjunkturen zu überwinden . Als ſolche find vor allem

die Uriege zu bezeichnen , die ſeit der Begründung ſtattfanden . Dieſelben beeinträchtigten indes den Geſchäftsgang noch

lange niht in dem Maße wie die Beunruhigung , die die Branche durch die von Seit zu Seit immer wieder auf —

tauchende Frage des Tabakmonopols erlitt . Überhaupt hat fih die Soll - und Steuerpolitik , ſowohl Deutſchlands
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wie der ausländiſchen Staaten , mehrfach als ſchädigender Faktor erwieſen ; die Firma S . Simon & Co . , die wegen |

des Imports ihres Rohmaterials wie des Exports ihrer Fabrikate die politiſchen Konjunkturen faſt aller Länder der |

Welt in Betracht zu ziehen hat , mußte vielfach unter den wirtſchaftlichen Erxperimenten der Regierungen leiden .

|
Nichtsdeſtoweniger hat , wie ſchon bemerkt , der Entwicklungsgang des Hauſes S . Simon & Co . ununter⸗

| brochen eine ſtetig aufwärtsſtrebende Tendenz gezeigt . Seine Fabrikate erfreuten ſich allenthalben des vorzüglichſten

| Renommees . Sweimal machte die Firma Ausſtellungen mit , und beide Male wurden die Fabrikate mit der goldenen

Medaille ( 1877 in Karlsruhe , 1880 in Mannheim ) ausgezeichnet . Seine muſtergiltigen Einrichtungen find allgemein

IIIIIIIiiimummmmmmmmmmmumummmmimmmmmmmmimnunummumn
anerkannt und mehrfach Gegenſtand ſchmeichelhafter Aufmerkſamkeit geweſen ; ſo wurden die Fabrikanlagen z3. B .

durch Beamte der öſterreichiſchen und franzöſiſchen Regie , die im Auftrage ihrer Regierungen kamen , eingehend |

beſichtigt . Die geſchäftlichen Erfolge der Firma äußerten ſich dabei nicht nur in dem ſtetigen Wachstum und Erſtarken
| n r

ihrer Unternehmungen , fondern auch auf dem Gebiete der Humanität und Arbeiterfreundlichkeit . Bereits vor 50 Jahren ,
= Ae=| ŅH= | ru= | %

zu einer Seit , wo der Begriff „Socialpolitik “ noch nicht in Aller Munde war , wie heute , wurde für die Arbeiter eine

Urankenkaſſe errichtet , welche von Seit zu Seit bei beſonderen Gelegenheiten mit SZuwendungen ſeitens der Firma

bedacht wurde . Nadh der Verſtaatlichung des Arbeiterſchutzes wurde ein ganz erhebliches Hapital dieſer Uranken —

kaſſe den Geſetzen gemäß angelegt . Welches Anſehen die Firma 5 . Simon & Co . infolge der in ihrem Geſchäfte

herrſchenden Prinzipien wie ihrer wirtſchaftlichen Bedeutung genießt , geht ſchon daraus hervor , daß gelegentlich des

25jährigen Firmenjubiläums die beiden Senioren zu Shrenbürgern der Gemeinde Nußloch ernannt wurden .
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